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N. O. SCARPI

Anekdoten-
Cocktail

Die Comtesse de Beauharnais
hatte den Ehrgeiz, als Dichterin
zu gelten, aber man behauptete,
dass sie sich ihre Gedichte von
Freunden machen lasse. Da sagte
der Dichter Jacques Delille:

«Die Comtesse hat ein schönes
Gesicht und ist eine Dichterin.
Nur dass sie sich das Gesicht
selbst macht, während sie ihre
Gedichte von andern machen
lässt.»

*
«Ich danke Ihnen für Ihre

Medizin, Herr Doktor.»
«So? Hat sie geholfen?»
«Wunderbar!»
«Wie viele Flaschen haben Sie

denn genommen?»
«Ich habe gar keine genommen,

aber mein Onkel hatte
eine genommen; und ich bin sein
einziger Erbe.»

*
Die im 18. Jahrhundert

berühmte französische Tragödin
Adèle Page, die zudem auch
wunderschön war, erhielt unter
vielen andern Briefen auch den
eines Anbeters, der schrieb:

«Mademoiselle, ich verehre
Sie! Erweisen Sie mir die Gunst,
heute abend in die erste Loge
links zu schauen. Ich werde dort
sein und, damit Sie mich
erkennen, die Beine über die
Brüstung hängen lassen.»

*
Die Brüder Goncourt, deren

Tagebücher zur Weltliteratur
gehören, waren in bester Stimmung.

«Wir haben einen enormen
Fortschritt in unserer literarischen

Laufbahn gemacht»,
erklärten sie ihren Freunden.
«Unser erstes Buch hat uns fünf-
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hundert Francs gekostet. Und
heute hat ein Verleger einen
Roman von uns angenommen und
verlangt überhaupt kein Honorar.»

*
Man hat Rossini zu Unrecht

vorgeworfen, er sei neidisch und
missgünstig gewesen. Er hatte
grossen Respekt vor Weber, der
sich sehr scharf über Rossinis
Musik ausgesprochen hatte. Und
als jemand ihm ein Vergnügen
machen wollte und sagte, die
Musik Aubers sei eine «kleine
Musik», erwiderte Rossini:

«Aber von einem grossen
Meister!»

*
Als Clemenceau Ministerpräsident

wurde, kam ein Präfekt, der
ihn seit langem kannte, zu ihm.

«Herr Präsident», sagte der
Präfekt, «ich komme nicht, um
die aufgehende Sonne zu be-
grüssen ...»

«Weil Sie noch nicht wissen»,
unterbrach ihn Clemenceau, «auf
welcher Seite sie aufgeht.»

*
Der englische Staatsmann

Gladstone war ein grosser Redner,

und wenn seine Gründe
auch manchmal nicht stichhaltig
waren, hatte er doch Erfolg. Ein
Gegner sagte von ihm:

«Gladstone kann jeden
Menschen von allem überzeugen -
sogar sich selber.»

*
Einer der berühmtesten Schriftsteller

seiner Zeit in Russland
war Bielinsky, der sich gern mit
metaphysischen Fragen befasste.
So redete er denn ununterbrochen,

bis Turgenjew meinte, es
sei Zeit zum Abendessen.

«Was?!» rief Bielinsky. «Wir
haben die Frage der Existenz
Gottes noch nicht gelöst, und Sie
wollen zum Abendessen gehn?»
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